
Tischtennis 

2004 war für unsere Abteilung ein Jahr indem überwiegend positive, 
sportliche Ereignisse zu berichten sind.  
Zu Beginn des Jahres wurde Diethard Zillich zum Abteilungsleiter gewählt. An 
seiner Seite stehen Jürgen Winkelmann und Frank Bönte als Stellvertreter. 
Als Jugendwart wurde Dominik Craemer, als Finanzverwalter Horst Fischer, 
als Gerätewart Gerhard Albrecht, als Schulsportbeauftragter Volker Scheele, 
Erich Umierski und Manfred Meinhard als Prüfer der Finanzen und Andrè 
Galka als Internetbeauftragter gewählt.  
Zu Beginn der Saison 2004/05 wechselten Verena Bauer vom DJK Germania 
Holthausen und Bärbel Doer vom Post SV Oberhausen zu unserem Verein. 
Sie verstärken unsere Damenmannschaft, die dadurch erfolgreich in der 
Damen Verbandsliga agiert.  
Ein herzliches Willkommen in unserer Gemeinschaft! 
 
Ausführlich werden die sportlichen Ereignisse und Erfolge in den Berichten 
der einzelnen Mannschaften und der Jugendabteilung  erwähnt. 
Chronologisch werden die Ereignisse einzelner Monat e des 
ausklingenden Jahres in Kurzform aufgeführt. 
 
April 
Unsere Damenmannschaft  wird  2. in der Landesliga und schaffte über 
Aufstiegsspiele den Sprung in die Verbandsliga . 
Unsere 4. Herrenmannschaft  belegte den 1. Platz in der 2. Kreisklasse  
und stieg damit in die 1. Kreisklasse  auf.  
 
Mai 
In Yokohama (Japan) fanden die Weltmeisterschaften der Senioren statt.  
Mit ca. 3000 aktiven Teilnehmern/innen war es die bis jetzt größte Senioren 
Weltmeisterschaft.  
Gerhard Albrecht, Herbert Unger und Diethard Zillich vertraten dort den TV 
Gerthe.  
Die sportlichen Erfolge waren bei dieser Reise kein Thema.  
So erfreuten wir uns an der schönen Stadt Yokohama. Sie ist mit 3,5 
Millionen Einwohnern hinter der Metropole Tokio die zweitgrößte Stadt des 
Landest.  Sehenswertes gab es in der ganzen Stadt. Das sehr moderne 
Viertel, in dem die Weltmeisterschaft stattfand, beeindruckte durch große 
Einkaufspaläste ebenso wie das sehr bunte Treiben im Chinesen-Viertel.  
Gärten mit Buddas, Schreinen, Tempeln und schönen Anlagen waren auch 
unser Ziel.  
Nach der Weltmeisterschaft machten wir eine Rundreise durch das 
geschichtliche Japan (Kamakura, Hakone, Tokio, Nikko, Kyoto, Nara,). 
 



 
 
Juni 
Die Bezirksendrangliste (Mädchen, Schülerinnen) wurde jeweils mit 12 
Teilnehmerinnen ausgetragen und fand in Witten statt. 
Verena Bauer wurde bei den Mädchen 2.  
Nina Rauh erreichte ebenfalls den 2. Platz bei den Schülerinnen B 
Frauke Wobbe wurde 3. bei den Schülerinnen C  
 
 
August 
Die Stadtmeisterschaften 2004 wurden von der Tischtennisschule Bochum 
in Wattenscheid ausgetragen. Das Turnier wurde in Zweiermannschaften 
ausgetragen. Unsere Teilnehmer/innen erreichten folgende Platzierungen: 
 
Herren C 
2.  Dominik Craemer / Benno Wobbe (TTC Laer) 
Senioren 
1. Peter Lihs /Frank Schillen (SSV Preußen Elfringhausen) 
2. Diethard Zillich/ Rolf Pommeranz (TTC Post Hiltrop) 
Mixed 
2. Katja Jochmann/Frank Bönte 
3. Linda Loer/Dominik Craemer 
 
Jugend-A 
2. Daniel Craemer/ Stefan Kloss (TTT Bochum) 
 
Jugend-B 
3. Jan-Willem Fischer /Marc Bendler (TTG Müller-Munscheid) 
 
Schüler A 
1. Christian Hellmich /Nico Weitkämper (TTT Bochum) 



3. Jan-Willem Fischer/Tobias Koch 
 
Schülerinnen A 
1. Frauke Wobbe/ Lara Bendler (TTG Müller-Munscheid) 
 
Schüler/innen B 
2. Frauke Wobbe/ Lara Bendler 
 
September 
 
Die Kreismeisterschaften fanden am 18. / 19.09.2004 in Wattenscheid statt. 
 
Damen 
Einzel 
1. Verena Bauer 
3. Linda Loer und Bärbel Doer 
Doppel 
2. Linda Loer/Nicol Fischer (ETSV Witten) 
3. Verena Bauer/Bärbel Doer  
 
Mädchen 
Einzel 
1. Verena Bauer 
Doppel 
1. Verena Bauer/Nicol Fischer (ETSV Witten 
3. Ines Kleinschmidt/Laura Maaß 
 
 
Schülerinnen A 
Einzel 
3. Frauke Wobbe 
Doppel 
3. Frauke Wobbe/Leonie Wilberg (TTC Post Hiltrop) 
 
Schülerinnen B 
Einzel 
1. Nina Rauh 
3. Frauke Wobbe 
Doppel 
1. Nina Rauh/Frauke Wobbe 
 
Jungen 
Einzel 
3. Christian Hellmich 
Doppel 



2. Daniel Craemer / Felix Tengelmann 
3. Christian Hellmich/Nils Wieczorek (TT-Team Bochum) 
 
Senioren 40 
Einzel 
3. Werner Nöller 
Doppel 
3. Werner Nöller / Manfred Meinhardt 
 
Senioren 60 
Einzel 
2. Gerhard Albrecht 
3. Diethard Zillich 
Doppel 
1. Diethard Zillich / Friedhelm Rosenkranz  (TuS Griesenbruch) 
2 Gerhard Albrecht/Horst Osarek (TV Durchholz) 
 
Senioren 65 
Einzel 
1. Gerhard Albrecht 
Doppel 
1. Gerhard Albrecht/Wolfgang Luft (TTT Bochum) 
 
Oktober 
 
Unsere Vereinsmeisterschaften  fanden am 3. Oktober statt. 
Einzel 
1. Frank Bönte 
2. Jens Matzerath  
3. Dirk Poltrock 

 
 

v.l. Frank Bönte, Dirk Poltrock, Jens Matzerath 



Doppel 
1. Hans-Günter Voß/Christian Hellmich 
2. Frank Bönte/Kai Oswald 
3. Verena Bauer/Peter Bock 
3. Dominik Craemer/Diethard Zillich 

 
Bei den Bezirksmeisterschaften  wurden folgende Platzierungen erreicht: 
 
Damen 
Einzel 
1. Katja Jochmann 
 
Senioren 60 
Einzel 
1. Diethard Zillich 
Doppel 
1. Diethard Zillich / Friedhelm Rosenkranz (TuS Griesenbruch) 
3. Gerhard Albrecht/Horst Osarek (TV Durchholz) 
Senioren 65 
Einzel 
1. Gerhard Albrecht 
Doppel  
1. Gerhard Albrecht / Rudolf Laupichler  (TTF Lünen) 
 
Termine 2005  
14. – 16.05.2005 Deutsche Seniorenmeisterschaften in Neustadt (Aisch) 
20.05.2005 Abteilungssitzung 
20.06. – 26.06.2005 Europameisterschaften der Senioren in Bratislava 
02. – 03.10.2005 Vereinmeisterschaften der Senioren und Jugendlichen 
10. – 11.09.2005 Kreismeisterschaften 
15. – 16.10.2005 Bezirksmeisterschaften 
 
Die Tischtennisabteilungsleitung 



 
Damen 
 
Wenn man die Ereignisse seit der Gründung einer Mädchenmannschaft in 
der Serie 2002/03 in einer Geschichte zusammenfassen würde, könnte man 
mit Recht eines behaupten: ein weiteres Kapitel der umwerfenden 
Erfolgsserie des Teams war im Sommer 2004 vollendet. Direkt im ersten Jahr 
bei den Damen schafften wir den Aufstieg in die Verbandsliga. Nach einem 
zweiten Platz in der Tabelle konnten wir uns in den Aufstiegsspielen zuerst 
knapp gegen Mettingen und anschließend ohne Probleme gegen Sundern 
durchsetzen. Das Saisonziel war damit klar erreicht.  
In der neuen Spielklasse werden wir von zwei Neuzugängen tatkräftig 
unterstützt. Verena Bauer und Bärbel Doer sorgen im unteren Paarkreuz und 
als schlagkräftiges Doppel für Punkte und geben uns die Sicherheit, im Falle 
eines Falles auch mit Ausfällen fertig werden zu können. Zusammen mit 
Linda, Anna und mir sind wir immerhin fünf aktive Spielerinnen. Sabine 
Kucharczyk, eine der Leistungsträgerinnen der letzten Serie ist zwar noch 
aufgestellt, hat aber leider am Spielbetrieb nicht mehr teilgenommen. 
Der Start in der Verbandsliga war so erfolgreich, wie wir es uns erhofft hatten. 
Am Ende der Hinserie stehen wir im Moment auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Ein Durchmarsch in die Oberliga liegt also durchaus im Rahmen der 
Möglichkeiten. Gesteigert werden unsere Chancen dadurch, dass wegen des 
Wegfalls der Landesliga die drei Bestplatzierten aufsteigen werden.  
 
 
Die Aufstellung und Bilanzen: 
 
1 Katja Jochmann  (23:2)   4 Bärbel Doer  (9:9) 
2 Linda Loer   (8:12)   5 Sabine Kucharczyk  (-) 
3 Verena Bauer   (15:9)   6 Anna Stern   (0:3) 
 

 
Katja Jochmann 



 
1. Mannschaft  
 
Nachdem die Hinserie der Saison 2003/2004 für uns katastrophal gelaufen 
war, konnte es zur Rückrunde eigentlich nur noch besser werden. Mit 3:19 
Punkten standen wir schon mit einem Bein in der Bezirksliga, doch wir gaben 
die Hoffnung nicht auf, zumal wir nur einen Punkt vom rettenden 10. 
Tabellenplatz entfernt waren. Um das Saisonziel Klassenerhalt doch nur zu 
erreichen, änderten wir zunächst unsere Aufstellung. So nahm Dirk Poltrock 
den Platz von Diethard Zillich ein und unser Youngster Jens Matzerath kam 
für Stefan Weiß zum Einsatz. Doch auch der Start in die Rückrunde lief alles 
andere als optimal. Die ersten beiden Spiele wurden wieder verloren, was 
nicht unbedingt zur Verbesserung der Stimmung innerhalb der Mannschaft 
beitrug. Frust machte sich breit. Doch ausgerechnet im Derby gegen unseren 
ärgsten Mitverfolger aus Querenburg gelang uns unser zweiter Saisonsieg. 
Als wir dann auch noch gegen einen weiteren Abstiegkandidaten gewinnen 
konnten, wähnten wir uns bereits auf der sicheren Seite und waren uns schon 
sicher, auch in diesem Jahr die Klasse zu erhalten. Scheinbar waren wir uns 
da ein wenig zu sicher. Aus den nächsten 4 Spielen holten wir nur einen 
Punkt und als nächster Gegner kam dann auch noch der Tabellendritte aus 
Bommern auf uns zu. Eines war klar, sollten wir auch dieses Spiel verlieren, 
so hätten wir keine Chance mehr auf den Klassenerhalt. Am Ende stand es 
nach einem hochdramatischen Spiel 9:7 für Gerthe. Als dann auch noch 
Querenburg gegen Lenkerbeck verlor, war das Happy End perfekt. Mit 10:34 
Punkten belegten wir den 10. Tabellenplatz und ein weiteres Jahr Landesliga 
war gesichert. 
 
Folgende Mannschaftsaufstellung erkämpfte letztlich den Klassenerhalt in der 
Rückserie: 

1. Andre Galka   
2.  Frank Bönte   
3.  Peter Lihs  
4. Gerd Albrecht   
5.  Dirk Poltrock   
6. Jens Matzerath  
 

An dieser Stelle noch mal ein dickes Lob an meine Mannschaftskollegen. 
Auch wenn an der einen der anderen Stelle der Frustfaktor extrem hoch war, 
so haben wir die Hoffnung doch nie ganz aufgegeben und bis zuletzt 
gekämpft.  
 
So starteten wir dann auch mit gemischten Gefühlen in die Saison 
2004/2005. Noch seine Saison wie die letzte wollte keiner von uns mehr 
erleben und so wie es im Moment aussieht wird es dazu voraussichtlich auch 
nicht kommen. Was sich nämlich zu Beginn der Hinserie abspielte, war schier 



unglaublich. Plötzlich standen wir mit 8:0 Punkten an der Tabellenspitze der 
Landesliga Gruppe 4!!! Eine geschlossene Mannschaftsleistung, eine super 
Stimmung innerhalb der Truppe und dazu noch ein überragend spielender 
Andre Galka waren die Garanten hierfür. Die darauf folgenden Spiele zeigten 
dann aber wieder deutlich, dass es für uns auch in dieser Saison nur darum 
gehen kann, den Klassenerhalt zu sichern. Uns gelang  nur noch ein Sieg, 
sowie ein Unentschieden, so dass wir derzeit nach Ende der Hinserie mit 
11:11 Punkten den gesicherten 6. Tabellenplatz belegen und 5 Punkte 
Vorsprung auf einen Abstiegsplatz haben. Alles in allem eine Superleistung 
der gesamten Mannschaft und es lässt hoffen, dass wir in dieser Saison 
vielleicht doch mal frühzeitig den Klassenerhalt sichern können. 
Herauszuheben sind besonders die Leistungen von Andre Galka der bisher 
nur 5 Spiele abgab, sowie das Doppel Galka/Bönte, die alle ihre Spiele 
gewinnen konnten.  
 
Die Hinserie der Saison 2004/2005 spielten wir mit folgender Aufstellung: 
 

1. Andre Galka 
2. Frank Bönte 
3. Dirk Poltrock 
4. Peter Lihs 
5. Jens Matzerath 
6. Stefan Weiß 
 

Wenn wir auch nur annähernd eine ähnliche Rückserie spielen sollten, bin ich 
mir sicher, dass wir 1. den Klassenerhalt frühzeitig sichern und wir 2. noch 
den einen oder anderen Tabellenplatz noch oben klettern werden. Nach der 
letzten Saison wäre uns das wirklich zu gönnen.... 
 

 
 
Frank Bönte 



2. Mannschaft  
Mit der Aufstellung Zillich, Craemer, Wustmann, Schomschor, Matzerath, 
Pieritz und Nöller gingen wir in die Rückrunde  der Saison 2003/2004. 
 
Das Highlight der Rückrunde war eigentlich das Spiel gegen unsere 3. 
Mannschaft, das aus Gründen der evtl. möglichen Wettbewerbsverzerrung 
immer am Anfang der Serie  stattfindet. 
Nachdem wir das Hinspiel lediglich ausgeglichen gestalten konnten, hatten 
wir dieses Mal unter frenetischem Beifall der zahlreichen Gerther TT-
Begeisterter die Nase mit einem knappen 9:6 Erfolg vorne. Leider führte  u. a. 
dieser Erfolg  zum Abstieg der 3., was wir zu diesem Zeitpunkt  natürlich noch 
nicht wussten. Und da wir uns durchaus für die Rückrunde noch was 
ausgerechnet hatten, fighteten wir hart.  
Es sollte für längere Zeit der letzte Sieg für uns sein, denn wir hatten die 
Serie mal wieder die Seuche am Schläger kleben. Da Diethard Zillich  
verletzungsbedingt nicht seine normale Leistungsstärke abrufen konnte und 
Jens Matzerath uns gen 1. Mannschaft verließ ( was ja auch zur Rettung vor 
dem drohenden Abstieg beitrug) , verloren wir ein Spiel ums Andere und sind 
vom oberen Tabellendrittel bis fast in die Abstiegszone durchgereicht worden. 
Nur Werner Nöller spielte im unteren Paarkreuz eine überzeugende Serie. 
 Erst die beiden letzten Spiele konnten wir wieder gewinnen und so den 
durchaus drohenden Relegationsspielen um den Abstieg letztendlich noch 
sicher entgehen. 
 
Die Saison 2004/2005 gingen wir mit nahezu unveränderter Aufstellung an 
den Start. Diethard Zillich verließ uns Richtung 4. Mannschaft, so dass die 
Aufstellung lautete: 

1. Wustmann, Rolf 
2. Craemer, Daniel 
3. Nöller, Werner ( aufgrund seiner guten Bilanz nun im mittleren 

Paarkreuz) 
4. Schomschor, Peter 
5. Pieritz , Thorsten  
6. Craemer, Dominik ( der etwas ältere Bruder von Daniel rückte wieder in 

die 2. vor) 
 
Wir starteten schwach.  
Außer dem geschenkten 2.  Spiel gegen Somborn II ( der Gegner trat nur mit 
4!!!! Leuten an) konnten  wir die ersten 6 Spiele nicht gewinnen. 
Ab dem 5. Spieltag besserten wir personell nach. Gerd Albrecht rückte aus 
der 1. Mannschaft zu uns herunter, da er etwas kürzer treten wollte. Im 
Gegenzug wurde Dominik Craemer in die 4. Mannschaft heruntergemeldet, 
weil er nach eigenen Angaben momentan nicht in der Lage ist, uns zu 
unterstützen ( seinen eigenen  Originalkommentar zu seinen Spielen möchte 
ich lieber nicht wiedergeben �   ). 



Ab da lief es besser. Im ersten Spiel mit Gerdi hatten wir gegen Winz-Baak II 
noch das Nachsehen, doch dann starteten wir eine kleine Serie, die bis zu 
letzten Spieltag hielt. Ein Spiel konnten wir sogar 9: 0 gegen einen allerdings 
schwachen Gegner ( Werne II) gewinnen .  
Highlight der Hinserie  war mit Sicherheit das Spiel gegen EGV Hattingen! 
Gegen den damaligen Tabellenzweiten führten wir schon mit 5:1, ehe der 
Gegner richtig aufdrehte und sogar am Ende mit 8:7 und 2:0 Sätze im 
Abschlussdoppel vorne lag. Doch das Stardoppel der 2. Mannschaft, 
Nöller/Pieritz, konnte den Spieß noch umdrehen und rettete das 
Unentschieden. 
Einen kleinen Dämpfer bekamen wir im letzten Spiel des Jahres 2004. Im 
Gefühl des sicheren Sieges und den ausgeglichenen Punktestand zum 
Jahresende vor Augen, verloren wir sang- und klanglos 4:9. Ein schwaches 
Spiel, wo auch die Punktelieferanten,  das Doppel Nöller/Pieritz, das erste 
Spiel der Saison verloren! 
Wir beendeten die Hinserie mit 9:13 Punkten letztendlich recht schwach und 
erhoffen uns für die Rückserie im Jahr 2005 eine deutliche Steigerung oder 
doch zumindestens genug Punkte, um nicht in Abstiegsgefahr zu geraten. 
 

 
Thorsten Pieritz 
 
3. Mannschaft  

Nach dem Abstieg ist vor dem Aufstieg? 
Das Jahr 2004 brachte uns zunächst leider den wirklich unglücklichen 
Abstieg in die Kreisliga. Nach ärgerlichen und, wie ich meine, unnötigen 
Niederlagen hatten wir das Pech abzusteigen. Auch in der Relegationsrunde 
war es uns nicht möglich uns zu behaupten, weil die anderen Teilnehmer der 
Relegationsrunde einfach stärker waren und es wieder an dem hier auch 
nötigen Glück fehlte. 



Mit dem festen Vorsatz wieder aufzusteigen, erklimmen wir seitdem nach und 
nach die Erfolgsleiter in Richtung Aufstieg. In der Hinserie der Kreisliga 
verloren wir zwei Spiele. 
Das Spiel gegen Victoria bestritten wir ohne Hans Günter und ohne Volker. 
Ohne diese beiden Leistungsträger war es uns nicht möglich dort zu 
gewinnen. Im Rückspiel werden wir sie zusammen mit Hans Günter und 
Volker jedoch, da bin ich sicher, bezwingen. 
Das zweite Spiel das wir verloren war das heiß umkämpfte Spiel gegen TTT 
Bochum. 
Eine wirklich starke Mannschaft. Wir verloren unglücklich mit 9:7. Im 
Rückspiel auf eigener Platte könnten wir sie schlagen. Alle anderen 
Mannschaften zu besiegen fiel uns nicht schwer. 
Ein Aufstieg entweder als Tabellenerster, zumindest aber als 
Tabellenzweiter, ist somit als  
sicher anzusehen, wenn alle Spieler bei ihrer Form bleiben und nicht 
erkranken. 
Die Mannschaft ist in einer guten Verfassung. Alle Spieler sind zuverlässig 
und ehrgeizig. 
Die Geschlossenheit der Mannschaft und der feste Wille aufzusteigen, 
werden dafür sorgen, dass es uns gelingen wird, die Schlappe aus 2004 
auszubügeln. 
 
Die Bilanzen der Hinserie:   Rückserie bisher 
Hans Günter Voß   11:3  4:1 
Volker Scheele    13:3  3:2 
Peter Bock     11:5  4:1 
Erich Umierski    10:7  3:2 
Marek Kubanek    5:3  3:0 
Dirk Voß     11:3  5:0 
Jürgen Winkelmann   8:3  - 
Christian Hellmich   1:0  2:0 

 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Dirk Voß 



4. Mannschaft  
 
Vierte Mannschaft  oder   Vierer-Mannschaft ? 
 
Mit großem Selbstvertrauen, reichlich Vorschuss-Lorbeeren und verstärkter 
Mannschaft ( Diethard Zillich und Christian Hellmich ) gingen wir nach dem 
Aufstieg ( 1. Kreisklasse ) in der neuen Umgebung „ans Werk“. 
Ohne unmittelbare Zielvorgabe – von Abstieg war eh keine Rede – spielten 
wir recht unbeschwert auf und eilten von Erfolg zu Erfolg, so dass am Ende 
der Halbsaison der 2. Tabellenplatz erreicht war.  
Selbst der Tabellenführer musste gegen uns Federn lassen. Als einzige 
Mannschaft dieser Gruppe nahmen wir ihm einen Punkt ab (8:8).  
Dennoch gab es bittere Wermutstropfen: Obwohl unser 
Mannschaftsmeldeformular ausreichend viele und recht klangvolle 
Spielernamen der Tischtennis-Szene vergangener  Zeiten aufwies, traten aus 
der Mannschaft während der gesamten Halbsaison nur immer 4 Spieler 
an/auf: Diethard Zillich, Christian Hellmich, Manfred Meinhardt und Horst 
Fischer. Sie erspielten sich ausgeglichene bzw. positive Bilanzen.  
Von den „Papiertigern“ unterstützte uns mehrfach Frank Rohmann -  das 
war´s. Die anderen zeigten wenig „Biss“ und kamen nicht zum Einsatz. Sie 
hatten entweder ihre sportlichen Interessen verlagert, waren teilweise verletzt 
oder konnten und durften aus den unterschiedlichsten Gründen nicht spielen. 
Dieses war in der Hauptsache für den Mannschaftsführer eine ganz blöde 
Situation und äußerst frustrierend, unangenehm und unbefriedigend stets auf 
„Betteltour“ gehen zu dürfen. So traten wir überwiegend mit vielen 
Ersatzspielern an.  
Um diesem Übel zu begegnen, wurden zur zweiten Serie Jürgen Winkelmann 
und Dominik Craemer in die Mannschaft gemeldet.  
Aber es kam erneut anders als es geplant war: Verletzungspech (D. Zillich), 
Wochenendtermine und Urlaub machten uns gleich zu Beginn der Rückrunde 
das komplette Antreten wieder schwer. 
Hatten wir in der 1. Serie lediglich 6 Verlustpunkte auf unserem Punktekonto, 
so verbuchten wir nun schon nach den ersten 3 Partien der Rückrunde 4 
weitere. 
Trotz allem sind wir aber noch oben dran. Vielleicht klappt es ja doch noch, 
auf den Aufstiegszug zur demnächst zweigleisigen Kreisliga aufzuspringen. 
Noch geben wir nicht auf und hoffen, zukünftig mehr mit 6 spielstarken 
Leuten anzutreten, um dieses Vorhaben realisieren zu können. 
Der eine oder andere „Papiertiger“ sollte mal seine Zähne wetzen und 
„beißen“.  
Wir würden uns darüber sehr freuen. Ihre Spielstärke reicht für unsere 
Spielklasse nämlich immer noch aus, obwohl ihnen - zumindest zeitweise - 
Trainingsbeteiligung auch nicht schaden könnte. 
Übrigens:   



Wäre es nicht „echt geil“, wenn unsere 4. Mannschaft als einzige eines 
Bochumer Tischtennis-Clubs demnächst in der höchsten Klasse im Kreis 
Bochum spielen würde? 
Wäre das nicht ein tolles Angebot für Jugendspieler oder auch für andere 
Spieler, die sich uns gern anschließen würden? 
Wäre es nicht ein super Unterbau für die höher spielenden Mannschaften 
unserer Abteilung? 
Bleiben wir optimistisch! 
 

 
 
Horst Fischer 
 
5. Mannschaft  
 
Nachdem wir uns für den Rest der Saison 03/04 noch optimistisch gaben und 
unser Ziel weiterhin Aufstieg hieß, wurden wir unseren Ambitionen 
spätestens beim 8:8 in Preußen Bochum nicht mehr gerecht. Da wir am Ende 
den Aufstieg verpasst hatten, wechselte unser Brett 1, Dominik Craemer, zur 
neuen Saison in die zweite Herrenmannschaft und hatte sich auch schon 
während der Rückrunde in der vierten Mannschaft fest gespielt.  
Zur Saison 04/05 haben wir allerdings wieder Verstärkung bekommen. 
Bastian Vogler musste die Jugend verlassen und wurde bei uns auf Brett 1 
gestellt. So starteten wir mit der Aufstellung: Vogler, Klöpping, Tonn, Kensy, 
Jäger, Jochmann, Goralski, Scheller. Leider konnte Wolfgang Klöpping 
aufgrund einer Verletzung kein Spiel für uns bestreiten und Kurt Tonn spielte 
nur bei äußerst seltenen Freitagsspielen. 
Am Anfang der Saison gaben wir uns trotzdem selbstbewusst und haben die 
ersten vier Plätze als Saisonziel angepeilt. Letzte Saison wurde der Aufstieg 
verpasst und somit hatten wir dabei natürlich alle Platz 1 im Hinterkopf. 
Irgendwann MUSS es ja mal klappen. 
Nun denn, auf zum ersten Spiel. Mit großen Erwartungen fuhren wir nach 
Wattenscheid und bekamen gleich den ersten Dämpfer. Beim 



Abschlussdoppel stand es 8:7 für uns, am Ende leider 8:8. Ersten Sieg 
verpasst, kurz geärgert, weiter gehts. Schließlich konnte man sich ja 
einreden, dass der Gegner ein Mitkonkurrent um den Aufstieg ist. Die 
euphorische Stimmung kehrte gleich zurück, als wir das zweite Spiel gegen 
Ehrenfeld mit 9:1 für uns entscheiden konnten, wobei man sagen muss, dass 
der Gegner auch nur mit 4 Mann angetreten ist. Sieg ist Sieg und damit 
waren wir wieder im Soll. 
Das nächste Spiel mussten wir gegen DSJ Harpen I bestreiten, welche bis 
dahin 2 Niederlagen und einen Sieg gegen ihre 2te Mannschaft verbuchen 
konnten. Eine klare Sache also, trotz des Ausfalls von Horst..... haben wir uns 
gedacht. 
Um es kurz zu machen: Wir fuhren frustriert mit 0:9 nach Hause, wobei 
Bastian noch die beste Leistung von uns allen bot und immerhin nahe am 
Ehrenpunkt war.  
Die Niederlage konnte man nicht ernsthaft als Ausrutscher bezeichnen, da 
Harpen I einfach zu stark ist, wenn sie, wie in unserem Fall, komplett 
antreten. Die beiden folgenden Spiele gaben unserer Moral dann wohl 
endgültig einen Knick: 
5:9 gegen VfL Bochum II, die wir letztes Jahr noch geschlagen hatten und die 
jetzt "Herbstmeister" geworden sind und 
3:9 gegen DJO Harpen II. Damit glaubte wohl keiner mehr an das Saisonziel 
"Erste Vier" und erst recht niemand mehr an den Aufstieg. 
Nach einer ausgeglichenen Leistung gegen Griesenbruch (die fünfte 
Mannschaft schlugen wir, gegen die vierte haben wir verloren) markierte das 
Spiel gegen Laer III eine kleine Wende: 
Von den letzten fünf Spielen verloren wir nur eins und spielten eins 
unentschieden (obwohl da wesentlich mehr drin war, Stephan hatte sich 
kurzfristig entschieden auf Noppen umzurüsten, da sein Holz aus Gründen 
höherer Gewalt das zeitliche segnete). Die anderen 3 wurden gewonnen. Da 
das Spiel, das wir verloren, umgewertet wurde, dürfen wir uns nun mit 9:1 
Punkten aus 5 Spielen einer recht guten Serie rühmen.  
Momentan stehen wir auf dem sechsten Platz und haben einen Rückstand 
von 3 Punkten auf Platz 2 und 8 Punkten auf Platz 1 und unser gedachter 
Mitkonkurrent auf den Aufstieg, das sei nebenbei erwähnt, ist mit 2 Punkten 
Rückstand zu uns auf Platz 7. Es wäre also durchaus möglich aus eigener 
Kraft unter die ersten vier zu kommen, allerdings werden wir auch nicht mehr 
allzu enttäuscht sein, wenn es nicht klappen sollte. Ich glaube, wenn wir alle 
unsere Form behalten und häufig komplett antreten können, dann ließe sich 
der ein oder andere Punkt mehr holen als in der Hinrunde. Ansonsten können 
wir die Rückrunde als eine Vorbereitung auf die nächste Saison betrachten, 
in der wir dann richtig angreifen werden und uns wieder sagen: Irgendwann 
MUSS es ja mal klappen!! 
 



 
Andreas Jäger 
 
Jugendbericht  
 
Nach einem sehr erfolgreichen Jahr 2003 waren die Erwartungen für das 
Jahr 2004 natürlich hoch. Doch diese mussten zunächst einmal zurückgestuft 
werden, da zum einen unser erfolgreichstes Team, die Mädchenmannschaft 
nun den Damenbereich aufmischt und zum anderen einige erfolgreiche 
Jugendspieler sich in den Herrenmannschaften versuchten ( Daniel Craemer, 
Christian Hellmich, Bastian Vogler). So waren in allen Mannschaften 
Umstellungen nötig geworden, die sich leider auch bemerkbar machten.  
 
Die erste Jugend schaffte in der letzten Saison noch einen guten 
Mittelfeldplatz, nach der Hinserie der neuen Saison steht sie auf einem 
Abstiegsplatz. Dies ist aber kein Beinbruch da die Leistungen der letzten 
Spiele deutlich machte das man in der Liga bestehen kann und dem Abstieg 
noch einmal entrinnen kann, wenn man nur will. Weiterhin wird die 
Mannschaft zur Rückserie mit Tobias Koch für Simon Schenkewitz weiter 
verstärkt. Simon soll versuchen in der 2. Jugend zu alter Form zurück zu 
finden. 
 
Die zweite Jugend hingegen konnte nach einer sehr durchwachsenden 
Hinserie den erhofften Aufstieg in die Kreisliga vermelden. Es musste zwar 
der Umweg über die Relegation genommen werden,  letztlich wurde aber das 
Ziel, direkter Wiederaufstieg, doch noch erreicht. Überragend hier die 
Leistung von Tobias Koch der eine gute Arbeit als Mannschaftskapitän 
leistete und auch als Führungsspieler seinen „Job machte“. Als Belohnung 
hierfür wird er zur Rückserie in der ersten Jugend spielen.  



Eine große Enttäuschung war die erste Schülermannschaft. Die erste 
Schülermannschaft war eine Zusammenstellung der ersten und zweiten 
Schülermannschaft des vorigen Jahres. Dies war nötig geworden da es 
einige Abgänge im Schülerbereich gab. So wurde die 2. Schülermannschaft 
abgemeldet und dafür eine Mädchenmannschaft und eine bunt 
zusammengestellte erste Schüler geschaffen. Diese erste Schülermannschaft 
wurde mit 7 (!!!) Spielern aufgestellt, trotzdem konnten an einigen Spieltagen 
nicht einmal 3 zum Spielen gefunden werden. Immer wieder musste in 
Unterzahl gespielt werden wobei man natürlich keine Chancen mehr auf 
einen Sieg hat. Zum anderen ließ die Trainingsbeteiligung einiger Spieler 
ebenfalls zu wünschen übrig. Die logische Konsequenz war der Abstieg in die 
1. Kreisklasse. Nun soll zur Rückserie mit einem sehr talentierten Neuzugang 
(Jakob Reckers) versucht werden wenigstens diese Klasse zu halten. 
 
Zur Saison 04/05 schafften wir es dank Frauke Wobbe (Neuzugang aus 
Laer), nach nur einem Jahr Abstinenz wieder eine Mädchenmannschaft 
aufzustellen. Diese wurde in der Bezirksliga gemeldet. So wurden alle 
Mädchen aus den verschiedenen Jugendmannschaften zusammen gewürfelt 
und zu einer Mannschaft gemacht. Und das mit Erfolg. So belegt die 
Mädchenmannschaft zum Ende der Hinserie zwar nur den  7. Platz, sie 
konnte aber immer wieder mit großem Ehrgeiz und einer sehr geschlossen 
Mannschaftsleistung so manchen Erfolg verbuchen. Weiterhin muss man 
bedenken das mit Nina Rauh (11 Jahre alt), Frauke Wobbe ( 10 Jahre alt) 
und Laura Maaß (13 Jahre alt), 3 der 4 Spielerinnen noch Schülerrinnen sind 
und noch weit entfernt sind von ihrem 18. Lebensjahr. Von da aus kann man 
davon ausgehen, dass diese Mannschaft in der  Zukunft noch einiges an 
Aufsehen erregen wird. Überragend sicherlich Nina Rauh die mit einer 
Einzelbilanz von 19:4 zu den besten Spielerinnen der Liga gehört. 
 
Auch in diesem Jahr konnten wir die Jugendvereinsmeisterschaften mit 
großer Beteiligung austragen. Nach einem schönen Vormittag konnten sich in 
der Jugendkonkurrenz Kai Oswald und in der Schülerkonkurrenz Philip 
Kleinschmidt durchsetzen. 

 



Nicht ganz so erfolgreich wie im Vorjahr waren die Kreismeisterschaften. Es 
konnten zwar wieder einige Titel errungen werden, aber es waren deutlich 
mehr möglich. Hier eine Übersicht der gewonnen Titel: 
 
Verena Bauer     Kreismeisterin Damen 
Verena Bauer & Bärbel Doer   3.Platz Damen Doppel 
Verena Bauer     Kreismeisterin Mädchen 
Verena Bauer & Partnerin   Kreismeisterin Mädchen Doppel 
Ines Kleinschmidt & Laura Maaß  3. Platz Mädchen Doppel 
Christian Hellmich    3. Platz Jungen Einzel 
Daniel Craemer & Felix Tengelmann  2. Platz Jungen Doppel 
Christian Hellmich & Partner   3. Platz Jungen Doppel  
Frauke Wobbe     3.Platz Schülerinnen A 
Frauke Wobbe & Partnerin   3. Platz Schülerinnen A Doppel 
Nina Rauh    Kreismeisterin Schülerinnen B 
Frauke Wobbe    3. Platz Schülerinnen B 
Nina Rauh & Frauke Wobbe  Kreismeisterin Schülerinnen B Doppel 
 
 
Dafür allerdings wurden einige weitere Titel eingefahren. Hier eine kleine 
Überischt: 
 
Verena Bauer       Achtelfinale Westdeutsche Meisterschaften  
Verena Bauer & Partnerin  Viertelfinale Doppel Westdt. Meisterschaften 
Christian Hellmich  erreicht Bezirksvorrangliste Jugend 
Christian Hellmich  erreicht Bezirksmeisterschaften Jugend  
Daniel Craemer   erreicht Bezirksmeisterschaften Jugend 
Frauke Wobbe   Stadtmeisterin Detmold Schülerinnen C 
Nina Rauh /Frauke Wobbe  3.Platz Bezirksmeisterschaften Schülerinnen B  
 
 
 
Die Mannschaften zum Start der Rückserie 24.01.2005 
 
Mädchen  
 
Nina Rauh 
Ines Kleinschmidt 
Frauke Wobbe 
Laura Maaß 



 
1. Jugend  
 
Felix Tengelmann 
Jan-Willem Fischer 
Kai Oswald 
Tobias Koch 

 
2. Jugend  
 
Simon Schenkewitz 
Christian Kudelka 
Maik Kudras 
Alexander Maaß 
Malte Cramer 

 



Schüler  
 
Lukas Jericho 
Daniel Chodkiewicz 
Philipp Kleinschmidt 
Fabian Kober 
Moritz Keilmann 
Daniel Ochs 
Florian Bruchmann 
Jakob Reckers 
 

 
 
 
Ich bedanke mich bei Daniel Craemer, Dirk Poltrock, Dennis Loer, Felix 
Tengelmann, Diethard Zillich, Rolf Wustmann und den vielen freiwilligen 
Helfern, die zu unserer erfolgreichen Jugendarbeit beigetragen haben. Ich 
wünsche allen ein frohes und erfolgreiches Jahr 2005 
 
Euer 
Dominik Craemer 
 

 


